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A — Alpenwurst. Renzo Blumenthal stellte
uns Ende Mai seine Alpenwurst vor. Keinen

interessierte es. Ausser Ladina, die
behauptet, sie knabbere immer noch gerne
an Renzos Würstchen. Vielleicht sind die
15 Minuten Ruhm seiner Wurst aber auch
schon vorbei.
B — Bockwurst. Diese Wurst könnte aus
dem Blocher-Imperium stammen. Wenn
dem Chefwas nicht passt, hat er null Bock
drauf. Wenn man ihn provoziert, wird er
schnell bockig. Und das Beste: Ein
Bestandteil der Wurst ist Schweinebacke.
C — Currywurst. Erfunden haben sie die
Deutschen. Erhältlich ist sie bei uns kaum.
Francine Jordi ist gemäss «3+» die
siebterotischste Schweizerin. Wie sollen wir da
eine scharfe Currywurst hinkriegen?
K — Kaviarwurst. Drei Jahre nach ihrer
grössten Niederlage wurde Xenia Tchou-
mitchevazurerotischsten Frau der Schweiz

gekürt. 2006 noch hätten wir sie hier in die
Rubrik «L» stellen müssen. Mitüerweile hat

Barbara Burkhardt

sie aber eine eigene Wurst verdient. Auch
wenn es keine Kaviarwurst gibt. Macht nix,
Xenia ist ja auch nur eine Vize-Miss.
L — Leberwurst. L wie Leuenberger. Auch
wenn er selber es vermutlich doof findet,
Lebensmittel zu anthropomorphisieren -
die beleidigte Leberwurst passt zu
unserem Mimosenbundesrat.
P — Pellwust. Nella Martinetti erhielt
bereits den Ehren-Prix-Walo. Vermuüich hat
sie auch schon einen Wanderpreis des

Metzgerverbandes erhalten. Niemand
verkörpert die Pellwurst schöner als sie.

Jedenfalls, bis sich Anna Maier beim Lis-

beth-Egli-Abendkleid vergriff.
S — Salami. Unser nationaler Salamitaktiker

wird sich im Herbst zur Ruhe setzen.
Kirschen zu pflücken ist auf Dauer
langweilig. Zeit genug, sein eigenes Rezept für
la-Salami-Mörgeli zu ertüfteln. Möglichst
mit wenig Fett, denn das spart wiederum
Gesundheitskosten.
T — TotUWUfSt. Dank dem Zürcher
Vegetarierheim Hiltl ist Tofu wieder salonfähig
geworden. Und wenn dort eine Party steigt,
so kommt die ganze Schweizer Cervelat-
Prominenz in Scharen. T wie Trend? Oder
T wie HaupTsache wieder mal in der
Schweizer Illustriertem?
W — Wiener Würstchen. Die Herkunft des
«Wienerli» liegt im Unklaren: Klingt nach
Österreich, ist aber bei uns populärer.
Irgend ein Nationalrats-Würstchen (Girod?
Reimann?) wird deshalb sicher bald
interpellieren, der Sache sei auf den Grund zu
gehen. Danach ist Schluss mit dem Hin
und Her - und die Wurst gehört uns!
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Anzeige

Für mein Für mich und dich, restaurant

Bauchgefühl,
In den Coop Restaurants finden Sie genussvoll ausgewogene
Gerichte, Salate und Desserts für Ihr Wohlbefinden - damit's fürj
jeden stimmt.

Bei uns werden Vielfalt und Abwechslung grossgeschrieben: Geniessen Sie

Wochenmenüs, die Angebote des Salat- und Gemüsebuffets, Wok- oder
Pasta-Gerichte, Snacks für den kleinen Hunger und vieles mehr. Immer zum
besten Preis und in hoher Qualität, wie zum Beispiel die ausgewogenen
Lifestyle-Gerichte und fair gehandelter Max Havelaar-Orangensaft.
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